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erklären, dass dieser Indikator misst, ob eine Aufstiegs-
fortbildung von mindestens einer Beschäftigten/einem 
Beschäftigten vonseiten des Betriebes gefördert wurde. 
Je höher die Beschäftigtenzahl, desto wahrscheinlicher 
ist es, dass eine solche Förderung für wenigstens eine 
Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter stattfand. 

Deutliche Unterschiede finden sich zudem zwischen 
ausbildenden Betrieben und Betrieben, die keine Aus-
zubildende beschäftigten278. Über ein Viertel (26%) der 

278	 Die Differenzierung zwischen ausbildenden und nicht ausbildenden Betrieben 
erfolgte anhand der Angaben zur Beschäftigung von Auszubildenden in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf nach BBiG/HwO zum Stichtag 31.12.2016. Betriebe, 
die zu diesem Stichtag Auszubildende beschäftigten, zählen zu den ausbildenden 
Betrieben.

Ausbildungsbetriebe unterstützte Aufstiegsfortbildungen 
von Beschäftigten; bei den Betrieben ohne Auszubil-
dende war es dagegen nur jeder zwölfte Betrieb (8%). 
Hervorzuheben ist, dass die Unterschiede zwischen 
Ausbildungs- und Nichtausbildungsbetrieben in allen 
Größenklassen deutlich werden → Schaubild B1.2.3-2. 
Dies lässt sich möglicherweise als Hinweis dafür interpre-
tieren, dass in solchen Betrieben der Bedarf an Beschäf-
tigten mit Fortbildungsabschluss besonders hoch war 
und Beschäftigten Karriereperspektiven offenstanden, 
was nicht zuletzt auch die Teilnahmebereitschaft an Auf-
stiegsfortbildungen vonseiten der Beschäftigten fördert. 

B1.2.3-1: Anteil der Betriebe mit Aufstiegsfortbildungen im Jahr 2017 nach Strukturmerkmalen (in %)

 

Quelle:  BIBB-Qualifizierungspanel 2017; hochgerechnete Angaben                                                                                                                                    BIBB-Datenreport 2018

Gesamt

200 und mehr Beschäftigte 

100 bis 199 Beschäftigte

20 bis 99 Beschäftigte

1 bis 19 Beschäftigte

Ost

West

Öffentlicher Dienst,  Erziehung und Unterricht

Medizinische/pflegerische Dienstleistungen

Sonstige, überwiegend persönliche Dienstleistungen

Unternehmensnahe Dienstleistungen

Handel und Reparatur

Bauwirtschaft

Verarbeitendes Gewerbe

Land- Forstwirtschaft, Bergbau, Energie

0 10 20 30 40 50 60 70 80

7

14

9

10

10

7

26

12

13

7

8

31

48

69

11


